
DMS Newsletter
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

auch weiterhin möchten wir Ihnen Neuigkeiten aus der DMS-Gemeinschaft  
zukommen lassen. Wir haben den Newsletter auf vielfachen Wunsch jedoch 
leicht verändert. Künftig erhalten Sie neben den Online-Texten auch ein  
PDF zum Speichern und Drucken. Zudem sind die weiterführenden Links  
ohne Passwort durch einen einfachen Klick in der E-Mail erreichbar.
 
Thematisch möchten wir einen interessanten Mix bieten: bestehend aus News 
aus den Betrieben, Schwerpunkthemen und praktischen Tipps für Ihre Arbeit. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und freuen uns, von Ihnen zu hören!

Ihr DMS-Team in Berlin  |  presse@dms-logistik.de
   

Ausgabe 03/2014 – 15.10.2014

Universitätsbibliothek Bielefeld. Umzug von 640.000  
Büchern im laufenden Betrieb

Dortmund / Bielefeld, 03.06.2014 – Im Frühjahr 2014 bezo-
gen Teile der Universität Bielefeld das neue Gebäude X. Zu 
den umziehenden Bereichen der Universität gehörten auch 
sieben Fachbibliotheken, ausgestattet mit 640.000 Büchern,  
verteilt auf 16 Kilometer Regalfläche. Den Umzug übernahm 
unser DMS-Betrieb Kühne aus Dortmund.

 > Seite 2

DMS nachhaltig: 
Einen grünen Schritt voraus

Seit Jahren widmen sich die DMS und die einzelnen DMS- 
Betriebe den Themen Ökologie und Nachhaltigkeit. Beispiel 
Friedrich Friedrich: Mit Maßnahmen für gesteigerte Energie-
effizienz hat sich das Darmstädter Unternehmen zu einem 
der führenden Speditionsbetriebe in Sachen Klimaschutz 
entwickelt.

 > Seite 5

Zurich Gruppe Deutschland. Logistik und Bestands- 
management für die Büros von 6.000 Mitarbeitern

Seit 2006 unterstützt unser DMS-Betrieb Wiesel den Ver-
sicherer Zurich bei der Verschlankung und Flexibilisierung 
der logistischen Prozesse. Wichtige Bereiche des Bestands-
managements wurden an die DMS ausgelagert. Im Kern der 
Leistungen steht die strukturierte Lagerung von Büroinven-
tar samt Bestandsführung, dies in Kombination mit Trans-
portleistungen. 

 >  Seite 4

Redaktionelle Unterstützung durch  
SCHWERMER Design & Kommunikation aus Köln

Seit gut eineinhalb Jahren formuliert Robert Schwermer 
die »Geschichten« aus den DMS-Betrieben, die auf www.
dms-logistik.de erscheinen. 
Künftig werden auch die Aufbereitung des Newsletters  
sowie weitere technische und kommunikative Aufgaben 
durch unseren Dienstleister aus Köln übernommen.

 > Seite 7

Neue Verpackungen Im DMS-Sortiment:  
2-wellige Überseekartonagen

Berlin, 01.10.2014 – Auf Wunsch einiger DMS-Gesell-
schafter sind ab Oktober 2014 Überseekartons in höherer  
Qualität verfügbar. Waren bisher nur 1-wellige Kartons im 
Verpackungssortiment der DMS erhältlich, bieten wir allen 
DMS-Betrieben nun auch 2-wellige Ausführungen an. 

 > Seite 6

Der neue 

Newsletter 

Aus den Betrieben

Aus den Betrieben Aus den Betrieben
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Dortmund / Bielefeld, 03.06.2014 – Im Frühjahr 2014  
bezogen Teile der Universität Bielefeld das neue Gebäude X.  
Zu den umziehenden Bereichen der Universität gehörten 
auch sieben Fachbibliotheken, ausgestattet mit 640.000  
Büchern, verteilt auf 16 Kilometer Regalfläche. Den sortierten 
Umzug der Bibliothek und die Überführung der Bestände in 
eines neues, 24 Kilometer umfassendes Regalsystem, über-
nahm unser DMS-Betrieb Kühne aus Dortmund. 

Die Bibliothek als »lebender  
Organismus«

Insbesondere die Vorbereitung des Umzugs verlangte nach 
großer Sorgfalt und Expertise. »Dieser Umzug ist für uns 
eine logistische Herausforderung, mit der wir uns seit über 
einem Jahr beschäftigen«, berichtete Barbara Knorn, die 
Leiterin der Universitätsbibliothek. 

Schließlich ist eine Bibliothek ein »lebender Organis-
mus«, der ständig in Bewegung ist und sich verändert. Die  
Bestandsmengen wachsen stetig: Der wissenschaftliche 
Betrieb ruht nicht, regelmäßig werden den einzelnen Fach-
bereichen neue Titel aus aller Welt hinzugefügt, Periodika 
fortgeführt oder teils auch eingestellt. Zudem nutzen die 
Studierenden den Bestand der Bücher und Magazine selbst-
verständlich: Entweder sind einzelne Titel gänzlich aus den 
Räumlichkeiten entfernt oder sie sind zeitweilig nicht im 

Regal vorhanden, sondern in Gebrauch am Lesetisch. Es 
galt, diese besonderen Bedingungen bei der Planung der 
neuen Bibliothek und beim Umzug zu berücksichtigen. 

Ein umfangreicheres Regalsystem für 
die Zukunft

Im alten Gebäude waren die Bestände auf 16 Kilometer 
Regalfläche verteilt. Um dem künftigen Zuwachs der Lite- 
ratur gerecht werden, plante die Leitung der Bibliothek 
im neuen Gebäude 24 Kilometer ein. Doch es reicht nicht, 
einfach mehr Platz zur Verfügung zu stellen. Die Sortierung 
der Fach- und Themengebiete und der zusammengehörigen  
Periodika muss auch entsprechend logisch erfolgen. Ein 
Auftrag für die Logistik. 

 >

Aus den Betrieben

Universitätsbibliothek Bielefeld. Umzug von 640.000 Büchern 
im laufenden Betrieb – die Bibliothek als Organismus
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Die bisherigen Bestände wurden deshalb in Einheiten von 
bis zu 3.000 Bänden erfasst, diese dann auf das zuvor ver-
messene neue Regalsystem verteilt. Anhand der genauen 
Planung war beispielsweise garantiert, dass in Zukunft noch 
genug Platz für weitere Ausgaben eines monatlich erschei-
nenden Fachmagazins vorhanden ist – und zwar neben den 
älteren Veröffentlichungen. Dauerndes Umsortieren der  
Bestände oder gar die Platzierung in unterschiedlichen  
Regaleinheiten kann so vermieden werden.

Eine farbliche Kennzeichnung an den Umzugseinheiten und 
den dazugehörigen Regalböden garantierte die korrekte  
Sortierung.

Umzug im laufenden Studienbetrieb

Zudem fand der Umzug im laufenden Betrieb der Univer-
sität Bielefeld statt. Der ständige Bedarf an Literatur sollte 
bedient werden. Unser Betrieb DMS Kühne gewährleistete, 
dass jeder Titel trotz Umzugs innerhalb von einer Stunde 
übergeben – und nach Rückgabe an die korrekte Stelle im 
neuen System einsortiert wurde. 
Dafür ist ein genaues Katalogisierung-System gefragt, das 
ständig aktuell geführt wird. Wo befindet sich das angefor-
derte Buch gerade: Im alten oder schon im neuen Gebäude 
– oder gerade im LKW auf dem Transportweg, verpackt in 
einem Bücherrollwagen? Es wird klar, wie hoch die logisti-
schen Anforderungen an einen Bibliotheksumzug sind. 

Vollendete Arbeit innerhalb  
von 18 Tagen

Die Universität stellte unserem DMS-Spediteur Kühne nach 
der mehrmonatigen Planung ein Zeitfenster von 18 Tagen 
für die operative Umsetzung des Bibliothekumzugs bereit.  
Vom 05. bis zum 23. Mai arbeitete Kühne aktiv am Projekt. 
Am Stichtag musste das Unternehmen schließlich alle  
Arbeiten abgeschlossen haben, so die Vorgabe der Uni. 

Hochzufrieden äußerte sich der Auftraggeber dann am 
23. Mai. 640.000 Bücher befanden sich sortiert im neuen 
Gebäude X. Zuvor bewegte Kühne insgesamt 680 Tonnen 
Material und füllte damit rund 4.000 Bücherrollwagen, die 
wiederum 180 Lkw-Ladungen ausmachten. 

Die Mitglieder der Universität Bielefeld lesen künftig in ei-
ner modernen, lichtdurchfluteten und gut sortierten neuen 
Bibliothek. 

Über die Universität Bielefeld

Gegründet 1969, umfasst die Universität Bielefeld heute 13 
Fakultäten, die ein vielseitiges Fächerspektrum in den Geis-
tes-, Natur-, Sozial- und Technikwissenschaften abdecken. 
An der Universität studieren rund 21.500 Menschen in 105 
angebotenen Studiengängen.

Aus den Betrieben
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Seit 2006 unterstützt unser DMS-Betrieb Wiesel den Ver-
sicherer Zurich bei der Verschlankung und Flexibilisierung 
der logistischen Prozesse. Wichtige Bereiche des Bestands-
managements wurden an die DMS ausgelagert. Im Kern der 
Leistungen steht die strukturierte Lagerung von Büroinven-
tar samt Bestandsführung, dies in Kombination mit Trans-
portleistungen. Innerhalb des Rahmenvertrags optimiert 
Wiesel zudem laufend die Planung dieser Warenflüsse.  

Outsourcing als Mittel zur  
Kostenreduktion  
Mit rund 6.000 Mitarbeitern an mehr als einem Dutzend 
Standorten in Deutschland hat die Zurich Gruppe Deutsch-
land einen enormen Bedarf an Mobiliar, Büro- und  
Geschäftsausstattung. Dabei sind die Immobilien  jedoch 
nie »fertig eingerichtet«. Möbel müssen regelmäßig neu 
angeschafft oder ausgetauscht werden. Veränderungen in 
einzelnen Abteilungen oder ganze Umzüge bedingen eben-
falls eine Anpassung der Büroeinrichtung und Ausstattung.
Flächenmanagement: folglich eine notwendige Aufgabe in 
der Organisation eines großen Unternehmens, die jedoch 
fernab der eigentlichen Leistung des Versicherers liegt. Und 
die im Bereich der Büroausstattung material- und platz- 
intensiv ist.

Um diesen Baustein im Unternehmen zu verschlanken und  
auszulagern, setzt Zurich seit 2006 auf die Kapazitäten der 
DMS. Gemeinsam mit dem Kunden entwickelte der Bon-
ner DMS-Betrieb Wiesel ein umfassendes Lager- und Lie-
ferkonzept, das Bürokomponenten bei Bedarf schnell zur 
Verfügung stellt. Durch dieses Outsourcing kann sich Zurich 
auf die eigentlichen Kernthemen konzentrieren, Inhouse- 
Prozesse verschlanken und logistische Leistungen flexibili-
sieren. Die Einsparung von eigenen Lager- und Abteilungs-
kosten hat zudem enorme finanzielle Vorteile für Zurich.

Baustein 1: Ein Zentrallager, mehrere 
Kleinlager an den Hauptdirektionen
Wiesel lagert gebrauchtes Mobiliar aus dem Bestand von 
Zurich ein, ebenso wird ein gewisses Kontingent von Neu-
möbeln auf Lager gehalten. Sobald der Versicherer Bedarf 
an Möbeln anmeldet, aktiviert der Logistiker den sofortigen 
Lieferprozess an den entsprechenden Standort. Den Trans-
port übernimmt ebenfalls Wiesel.
Um die Prozesse zu beschleunigen, setzt das Konzept auf ein 
Zentrallager in Bonn. Hier befindet sich auch eine Hauptdi-
rektion von Zurich. Weitere Direktionen des Kunden befin-
den sich in Köln, Frankfurt, Wiesbaden und Oberursel. An 
diesen Standorten wurden Kleinlager installiert, die bereits 
kleinere Mengen verschiedener Artikel auf Vorrat halten.

Baustein 2: Bestandsmanagement  
mit System
Das Konzept sieht eine Art »rollendes Bestandssystem« 
vor. Bei der Bestellung einzelner Artikel oder Artikelgrup-
pen werden zunächst die Kleinlager beansprucht. Von hier 
findet die Belieferung der Standorte statt. Ist die Bestands- 
untergrenze in den Kleinlagern erreicht, löst Wiesel eine 
»Nachschublieferung« aus: die Kleinlager werden vom Zen-
trallager in Bonn aufgefüllt. Im gleichen Moment wird ein 
Bestellprozess aktiviert, der den Bestand im Zentrallager 
mit Neuware der verschiedenen, zuvor ausgewählten Her-
steller auffüllt.  
Alle eingelagerten Objekte werden in Datenbanken genau 
katalogisiert. Ebenfalls sorgt Wiesel für die Verpackung, 
Kommissionierung und sogar Reparatur der Artikel. Selbst-
verständlich wird der Versicherer nicht nur beliefert, son-
dern kann auch selbst Ware einlagern.

In Spitzenzeiten füllt Wiesel 110 Lagercontainer für Zurich. 
Hinzu kommen gefüllte Lagerregale mit einer Fläche von 
300 Quadratmeter. Das Gesamtvolumen der eingelagerten 
Artikel beträgt 3.500 Kubikmeter. Wöchentlich finden bis zu 
15 Ein- und Auslagerungen statt – bei Umzügen und größe-
ren Aufwendungen sogar bis zu 20 am Tag.

Baustein 3: Synergien durch  
Zusatzleistungen
Der besondere Vorteil der Partnerschaft mit der DMS ist die 
Vielseitigkeit der Leistungen. Im Paket mit der Durchführung 
von Umzugs-, Renovierungs- und sonstigen Handwerksleis-
tungen lassen sich die Synergien wesentlich effizienter zu 
Tage fördern. 

Über die Zurich Gruppe Deutschland

Die Zurich Gruppe Deutschland beschäftigt rund 6.000 Mit-
arbeiter. Die Hauptdirektionen befinden sich in Köln, Bonn, 
Frankfurt, Wiesbaden und Oberursel. 

KÖLN

BONN OBERURSEL

FRANKFURT / M.WIESBADEN

Aus den Betrieben

Zurich Gruppe Deutschland. Logistik und Bestands- 
management für die Büros von 6.000 Mitarbeitern
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Seit Jahren widmen sich die DMS und die einzelnen 
DMS-Betriebe den Themen Ökologie und Nachhaltigkeit. 
Beispiel Friedrich Friedrich: Mit Maßnahmen für gesteigerte 
Energieeffizienz hat sich das Darmstädter Unternehmen zu 
einem der führenden Speditionsbetriebe in Sachen Klima-
schutz entwickelt.

Neben der logistischen Effizienz wird auch das Thema  
Nachhaltigkeit bei DMS Friedrich Friedrich groß geschrie-
ben. Wie die DMS-Zentrale und elf weitere DMS-Betriebe, 
sind auch die Griesheimer seit 2012 gemäß DIN ISO 14001 
zertifiziert und gelten somit als besonders ökologiebewuss-
ter Betrieb, der Schadstoffe reduziert und umweltgerecht 
handelt. 
Bereits seit 2011 können Kunden ihren Umzug »klima- 
neutral« buchen. Entsprechend dem jeweiligen Auftrags- 
volumen investiert der Logistiker in ein kompensierendes 
Aufforstungsprojekt. TÜV zertifiziert natürlich und ohne  
erheblichen finanziellen Mehraufwand für die Kunden.
Seit 2013 nennt Friedrich Friedrich zudem eine hauseigene 
Photovoltaikanlage auf dem Dach der Logistikhallen sein Eigen.

Sensibilisiert für eines der wichtigsten 
Themen unserer Zeit: Klimaschutz

Mit diesen Maßnahmen zeigt sich Friedrich Friedrich sensi- 
bilisiert für eines der großen Themen unserer Zeit. Zu Guns-
ten einer zukunftsgewandten und umweltorientierten  
Unternehmenspolitik geht das Darmstädter Transport- und 
Speditionsunternehmen hierbei konsequente Wege. Oft in  
klarer Differenzierung zu vielen Wettbewerbern.
»Die Wirtschaft hat eine besondere Verantwortung für den 
Klimaschutz«, erklärt Ralf Stößel, geschäftsführender Gesell- 
schafter der Friedrich-Unternehmensgruppe, die Motivation 
zum Handeln. Mit dem klimaneutralen Umzug hat das Unter- 
nehmen den ersten wichtigen Baustein in dieser Richtung 
eingeführt.

2013 hat DMS Friedrich Friedrich weiterhin erhebliche  
Investitionen in eine moderne und effizientere Energiever-
sorgung des Firmenstandortes Griesheim getätigt. Für die 
Stromversorgung der Betriebsräume sowie für den Betrieb 

von neun Wärmepumpen zur Beheizung der Lager- und  
Büroräume wurde auf dem Hauptgebäude eine große  
Photovoltaikanlage installiert.
Mit einer jährlichen Leistung von ca. 186.000 kWh macht 
die Solaranlage die  Energieversorgung von Friedrich Fried-
rich seit Januar 2014 rein rechnerisch autark.

Auch die anderen Modernisierungsmaßnahmen verfehlten 
ihre Wirkung nicht. So führen unter anderem die Dämmung 
der Außenfassade sowie die Neuinstallation der  Strom- 
hauptleitung und Elektroverteilung zu einer Einsparung  
von jährlich 97 Tonnen CO2 am Standort Griesheim.

Friedrich Friedrich: Einer von vielen 
DMS-Betrieben, die sich der Umwelt-
verantwortung stellen

Das Umweltbewusstsein ist seit Jahren eng in der Philosophie 
der DMS Deutschen Möbelspedition und den einzelnen  
Betrieben verankert. Die Aktivitäten von Friedrich Friedrich 
sind ein Beispiel dafür. Weitere Beispiele können aus dem 
ganzen Bundesgebiet benannt werden. 

Die  Schwesterunternehmen von Friedrich Friedrich – DMS 
Höhne-Grass in Mainz und J. & G. Adrian in Wiesbaden –        
leiteten umfangreiche Maßnahmen ein in den Bereichen  
der Energieoptimierung und einer umweltgerecht ausge- 
richteten Unternehmenspolitik.

DMS Niesen Logistics aus Leverkusen installierte 2010  
ebenfalls eine rund 10.000 Quadratmeter große Photovol-
taikanlage auf dem Firmendach und investiert auch sonst 
in emissionsarme Technik. DMS Nicolaysen aus Husum  
beschaffte neueste LKW-Technik: Der Mercedes Benz  
Actros Euro 6 mit AdBlue-Verbrauch reduziert den Schad-
stoffverbrauch um 40 Prozent. Auch viele andere Betriebe 
modernisieren den Fahrzeugpark immer weiter und fahren 
größtenteils mit Euro5 oder Euro6-Motoren. 

Und es soll weitergehen …   

Aus den Betrieben

DMS nachhaltig: 
Einen grünen Schritt voraus
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Berlin, 01.10.2014 – Auf Wunsch einiger DMS-Gesell-
schafter sind ab Oktober 2014 Überseekartons in höherer  
Qualität verfügbar. Waren bisher nur 1-wellige Kartons im 
Verpackungssortiment der DMS erhältlich, bieten wir allen 
DMS-Betrieben nun auch 2-wellige Ausführungen an. Vier 
unterschiedliche Kartongrößen stehen zur Bestellung bei 
TransPak bereit.

TransPak hat die Kartons exklusiv für die DMS in neutralem 
Weiß produziert. Der DMS-Aufdruck ist bei den 2-welligen 
Ausführungen noch nicht vorhanden, bei entsprechend  
guter Nachfrage soll dies jedoch nachgeholt werden.    

Mit dem neuen Angebot möchten wir auch gehobenen 
Qualitätsansprüchen Genüge tun. Durch die stärkeren  
Kartons ist ein besserer Schutz des Umzugsgutes Ihrer Kun-
den gewährleistet. Aus dem Kreise der DMS-Gesellschaf-
ter verwendet beispielsweise Friedrich Friedrich bereits  
2-wellige Überseekartons, so wie auch viele Mitbewerber. 

Bestellen können Sie die neuen Verpackungsmittel wie  
gewohnt direkt bei TransPak.

Nachfolgend finden Sie die das Angebot des Liereranten mit 
Gültigkeit bis zum 31.12.2014.

Information

Neue Verpackungen im DMS-Sortiment:  
2-wellige Überseekartonagen

Kontakt bei TransPak
Frau Sina Wanke
Fon    +49(6441)9555-623
Fax     +49(6441)9555-66623
Mail   s.wanke@transpak.de

Karton Nr. 3

Art.Nr.: 1011700
Farbe: weiß marmoriert
Maße: 510 x 330 x 330 mm
Qual. 2.40
neutral ohne Druck
Lieferzeit: ca. 2 Wochen

1.050 Stck  
1.323,00 Euro zzgl. MwSt.

Karton Nr. 4

Art.Nr.: 1011658
Farbe: weiß marmoriert
Maße: 534 x 534 x 407 mm
Qual. 2.40
neutral ohne Druck
Lieferzeit: ca. 2 Wochen

1.050 Stck 
2.047,50 Euro zzgl. MwSt.

Karton Nr. 6

Art.Nr.: 1011674
Farbe: weiß marmoriert
Maße: 457 x 442 x 747 mm
Qual. 2.40
neutral ohne Druck
Lieferzeit: ca. 2 Wochen

1.050 Stck  
2.299,50 Euro zzgl. MwSt.

Karton Nr. 110

Art.Nr.: 1011701
Farbe: weiß marmoriert
Maße: 762 x 508 x 228 mm
Qual. 2.40
neutral ohne Druck
Lieferzeit: ca. 2 Wochen

1.050 Stck  
2.047,50 Euro zzgl. MwSt.
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Seit gut eineinhalb Jahren formuliert Robert Schwermer 
die »Geschichten« aus den DMS-Betrieben, die auf www.
dms-logistik.de erscheinen. 
Künftig werden auch die Aufbereitung des Newsletters  
sowie weitere technische und kommunikative Aufgaben 
durch unseren Dienstleister aus Köln übernommen. Viele  
Betriebe und Personen aus dem Kreis der DMS-Gesell- 
schafter hatten bereits Kontakt, wenn um Informationen 
rund um Ihre Aktivitäten gebeten wurde. 

Für diejenigen, denen der Name noch neu ist: Mit seinem  
Team bietet Robert Schwermer Unternehmenskommuni- 
kation insbesondere für mittelständische Firmen. 
Das Spektrum reicht von der Konzeption werblicher  
Maßnahmen über die Entwicklung von Internetsystemen 
bis hin zu redaktioneller Arbeit. 

Mit diesen Leistungen unterstützt SCHWERMER Design 
& Kommunikation übrigens nicht nur die DMS Zentrale,  
sondern auch einige DMS-Betriebe seit mehreren Jahren. 
Das Büro liegt in Köln, der Radius erstreckt sich bundesweit. 
Mehr Infos finden Sie auf www.schwermer-design.de.

Sobald Sie etwas berichten möchten,  

geben Sie uns ein kurzes Zeichen unter 

presse@dms-logistik.de

 

 
 
 
 

Nachdem Sie uns kontaktiert haben, damit wir über Ihren 
Betrieb berichten, wird Herr Schwermer Kontakt mit Ihnen 
aufnehmen, um die nötigen Infos kurz zu erfragen.

Die entstandenen Meldungen werden wir veröffentlichen: 
nicht nur in den DMS-Medien, sondern ggf. auch in der 
Fachpresse. Sofern Sie eine DMS Mitglieder-Webseite  
besitzen, können Sie die Texte exklusiv dort platzieren.  
Das vermittelt Ihren Kunden nicht nur einen lebhaften  
Eindruck von Ihrer Arbeit, sondern stärkt auch Ihre Such- 
maschinenpräsenz.

Wir freuen uns auf Ihre Projektinfos! 

Redaktionelle und technische Unterstützung durch 
SCHWERMER Design & Kommunikation aus Köln


